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Bemerkungen:

- Ein Antrag geméss Regel 88 EPU auf Berichtigung
der Bezugszahlen im Text und Zeichnungen liegt
vor. Uber diesen Antrag wird im Laufe des
Verfahrens vor der Prifungsabteilung eine
Entscheidung getroffen werden (Richtlinien fir die
Prafung im EPA, A-V, 3.).

« Geanderte Patentanspriiche geméss Regel 86 (2)
EPU.

(54) Korb, insbesondere Waschekorb

(57)  Ein Korb, insbesondere ein Waschekorb (10)
weist einen Boden (12) auf, mit einer diesen Boden (12)
umfénglich umgebenden, von diesem hochstehenden
Korbwand (14), die am oberen Ende mit einem Rand
(16) versehen ist. Im Boden (12) ist eine Einwélbung
(32) vorgesehen, die sich, ausgehend von dem nach
innen gewdlbten Bereich (28) der Korbwand (14), in
Richtung Bodenmitte (M) erstreckt und sich aus der
Bodenebene (E) erhebt. Uber diese Einwélbung (32) ist
der Korb an eine menschliche Hifte anlegbar.

Die AuBenflache der Korbwand (14) ist im Bereich
(28) auf einer Breite 34, die der Breite der Einwélbung
(32) entspricht, und im Bereich der bodenseitigen Ein-
wélbung (32) mit einer gleithemmenden Oberflache
(30) ausgebildet.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Korb, insbesondere
einen Waschekorb, mit einem Boden, sowie mit einer
diesen Boden umfanglich umgebenden, von diesem
hochstehenden Korbwand, welche am oberen Ende mit
einem Rand versehen ist.

Derartige Koérbe, insbesondere zum Einsatz als
Waschekorb, sind allgemein bekannt.

Die mit mehreren Griffen ausgestatteten Kérbe, die
meist eine rechteckférmige Bodenkontur aufweisen,
kénnen mit beiden Handen ergriffen werden und vor
dem Kérper getragen werden.

Solche Korbe werden von Personen oft mit einer
Hand seitlich am Kérper getragen und gehalten. Dabei
wird der Waschekorb seitlich auf der Hifte angesetzt,
mit dem entsprechenden Arm oben (bergriffen und
gegen den Kérper gedrlckt, damit der Waschekorb
nicht abrutscht. Manche Personen setzen dabei den
Korb an der Kante, die im Ubergang zwischen dem
unteren Ende der Korbwand und dem Boden vorhanden
ist, auf der Hifte an. Andere Personen setzen den Korb
im Bereich des umgestiilpten Randes am oberen Ende
der Korbwand auf der Hifte an.

Dies ist bei Kérben mit schwerem Inhalt sehr
anstrengend, wobei nicht ausgeschlossen werden
kann, daf der Korb nach und nach abrutscht.

Insbesondere bei Mittern mit kleinen Kindern ist es
oftmals so, daB auf einer Huftseite ein Waschekorb
angelegt und gehalten und mit dem anderen Arm das
Kind getragen wird.

Es ist nun Aufgabe der vorliegenden Erfindung, hier
diesen Personen eine Erleichterung dahingehend zu
verschaffen, daB ein solcher Korb einfacher auf der
Hufte gehalten werden kann.

Erfindungsgeman wird die Aufgabe dadurch geldst,
daB im Boden, ausgehend von der Korbwand, eine sich
in Richtung Bodenmitte erstreckende und aus der
Bodenebene erhebende Einwdélbung vorgesehen ist,
Uber die der Korb an einer menschlichen Hiifte anlegbar
ist.

Durch Vorsehen dieser Einwélbung, die in etwa der
GroBe und Kontur einer menschlichen seitlichen Huft-
wélbung entspricht, kann der Korb Uber einen groBen
flachigen Bereich am Kérper angesetzt werden, und
zwar im Bodenbereich des Korbes, so daB eine relativ
groBe Auflage oder Aufsetzflache am Kérper vorhanden
ist, die ein Abgleiten des Korbes nach unten hindert.

Diese relativ groBflachige Anlage mit einer horizon-
talen Flachenkomponente ist auBerdem wesentlich
angenehmer fir die den Korb tragende Person, als
wenn sie sich einen Kantenbereich des Korbes am
Ubergang zwischen Wand und Boden in die Hiifte driik-
ken muB. Es wird auch wesentlich weniger AnpreB-
druck benétigt, um einen solchen Korb, selbst wenn er
mit Wasche geflllt ist, zu halten. Gleichzeitig ist eine
relative Bewegungsfreiheit der Hufte fur die Gehbewe-
gung gegeben, ohne dafB die Gefahr besteht, daB der
Korb nach und nach sich (ber die Hifte hinwegbewegt
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oder in die eine oder in die andere Richtung abkippt.

Ein erfindungsgemaB ausgestalteter Korb, der an
die Hifte angelegt ist, kann miihelos langere Zeit getra-
gen werden.

Somit wird die Aufgabe vollkommen geldst.

In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung ist
die Korbwand, oberhalb der Einwélbung, nach innen
gewdlbt.

Diese MaBnahme einer nach innen gewdlbten
Korbwand ist an sich bei sogenannten ergonomischen
Waschekoérben bekannt, so daB diese Korbwand im
Bereich der Einwélbung sich an die Kérperrundung
anschmiegen kann.

In Kombination mit der Einwélbung im Boden ist es
nunmehr méglich, den Wéschekorb sowohl iber einen
groBen Huft- als auch Uber dem dariiber gelegenen
seitlichen Brustkorbbereich anzulegen. Diese Kombina-
tion erleichtert weiter das Anlegen und Absetzen eines
Korbes beim Tragen am menschlichen Kérper.

In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung ist
die AuBenflache der Korbwand im nach innen gewdélb-
ten Bereich und im Bereich der Einwélbung gleithem-
mend ausgebildet.

Diese MaBnahme hat nun den erheblichen Vorteil,
daf die AuBenflache sowohl im bodenseitigen Bereich
der Einwélbung als auch im nach innen gewélbten
Bereich der Korbwand einem Abrutschen des Korbes,
insbesondere bei einem mit schwerer, nasser Wasche
gefillten Korb zusétzlich entgegenwirkt.

In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung ist
die AuBenflache mit einer gleithemmenden Oberfla-
chenkontur versehen.

Diese MaBnahme hat nun den Vorteil, daB die
Gleithemmung fertigungstechnisch sehr einfach herzu-
stellen ist. Derartige Kérbe bestehen ja blicherweise
aus Kunststoffmaterial und werden im SpritzguBverfah-
ren hergestellt. Es ist nun sehr einfach méglich, durch
entsprechende Konturierung der Spritzform eine gleit-
hemmende Oberflachenkontur zu bewerkstelligen.
Diese Oberflachenkontur kann beispielsweise geriffelt,
fischschuppenartig ausgebildet sein oder sie kann mit
einem gummiartigen Material beschichtet sein.

In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung ist
die Einwélbung im Boden kalottenférmig.

Diese MaBnahme hat den Vorteil, daB die Kalotten-
form geeignet ist, sowohl an flllige als auch an eher
knochige Huften angelegt zu werden, ohne daB dies die
Personen, die einen solchen Waschekorb an die Hiifte
andrtcken, als unangenehm empfinden.

In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung ist
der Rand am oberen Ende der Korbwand im Bereich
der Einwélbung mit einer Einbuchtung versehen.

Diese MaBnahme hat nun den Vorteil, daB der Korb
auch im Bereich des Randes auf der Hifte angesetzt
werden kann. Wie eingangs erwéhnt, tragen manche
Personen einen solchen Korb, indem sie ihn im Bereich
des meist umgestulpten Randes an der Hiifte ansetzen.
Durch die nun vorgesehene Einbuchtung, die in ihrer
Rundung wiederum so ausgewabhlt ist, daB sie geeignet
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ist, an eine menschliche Hufte angelegt zu werden,
kann der Korb auch bei dieser Anlegeweise abrutschsi-
cher getragen werden.

Es versteht sich, daB die vorstehend genannten
und die nachstehend noch zu erlauternden Merkmale
nicht nur in der angegebenen Kombination sondern
auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstellung
einsetzbar sind, ohne den Rahmen der yorliegenden
Erfindung zu verlassen.

Die Erfindung wird nachfolgend an Hand eines aus-
gewahlten Ausfihrungsbeispiels in Zusammenhang mit
den beiliegenden Zeichnungen naher beschrieben und
erlautert.

Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen erfindungsgema-
Ben Korb mit einem etwa rechteckiérmigen
Boden,

Fig. 2 eine Seitenansicht des Korbes von Fig. 1,
und zwar auf eine kérpernahe Wand, die mit
einer erfindungsgemaBen bodenseitigen
Einwélbung versehen ist, und

Fig. 3 einen Schnitt 1angs der Linie IlI-11l in Fig. 2.

Ein in den Figuren 1 bis 3 dargestellter Korb 10
weist einen etwa rechteckiérmigen Boden 12 auf, der
umfanglich von einer Korbwand 14 umrundet ist, die
sich von diesem Boden 12 hochstehend erhebt.

Am oberen Ende ist die Korbwand 14 mit einem
umgestilpten Rand 16 versehen.

Etwa mittig im Randbereich zweier kurzen Seiten-
wande 18 bzw. 19 ist jeweils ein Griff 24 bzw. 26 vorge-
sehen.

An einer hinteren langen Seitenwand 20 ist eben-
falls etwa mittig am Rand 16 ein Griff 25 vorgesehen.

In der der hinteren Seitenwand 20 gegentberlie-
genden kérpernahen Wand 22 ist etwa mittig ein nach
innen gewolbter Bereich 28 vorgesehen.

Die Breite 34 des nach innen gewdlbten Bereiches
28 reicht in dem ausgefihrten Ausfihrungsbeispiel
etwa Uber die halbe Lange der kérpernahen Wand 22
und ist dazu vorgesehen, daB der Korb Uber diesen
gewdlbten Bereich an den seitlichen Rippenbereich des
Brustkorbes oder auch im Bauchbereich an den Kérper
angelegt werden kann.

Wie insbesondere aus Fig. 2 zu entnehmen, reicht
der gewdlbte Bereich 28 Uber die gesamte Hohe 38 der
kérpernahen Wand 22 bis in den Rand 16.

Der umgestiilpte Rand 16 ist mit einer Einbuchtung
40 versehen, die, wie das insbesondere aus den Fig. 1
und 2 ersichtlich ist, sich etwa Gber die Breite 34 des
nach innen gewoélbten Bereiches 23 der Wand 22
erstreckt. Aus Stabilitatsgriinden ist der umgestiilpte
Rand 26 umfanglich mit einer Versteifung 42 versehen,
die als horizontal umlaufende Kante ausgebildet ist. Im
Bereich der Einbuchtung 40 ist keine Versteifung 42
vorgesehen, da diese beim Ansetzen an die Hufte ein
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unangenehmes stechendes Geflihl verursachen wurde.
Es ist nun méglich, den Korb 10 Gber die Einbuchtung
40 auf Héhe des Randes 26 an der Hifte anzusetzen
und den Korb so zu tragen.

Am unteren Ende des gewdlbten Bereiches 28 der
kérpernahen Wand 22 ist im Boden 12 eine Einwélbung
32 vorgesehen.

Die Einwélbung 32 ist, wie das insbesondere aus
den Figuren 1 und 3 ersichtlich ist, etwa kalottenférmig.

Von der Seitenansicht von Fig. 2 aus geseheniist zu
erkennen, daB die Breite 34 der Einwélbung 32, der
Breite 34 des nach innen gewdlbten Bereiches 28 ent-
spricht. Die Tiefe 36 der Einwélbung 32 (siehe Fig. 1) ist
so, daf sie etwa Uber ein Drittel der Breite des Korbes
10 reicht, also vor dessen Mitte M endet.

Die hier nicht ndher bezeichnete Héhe der Einwdl-
bung 32 betragt im Bereich der Wand 20 mehrere Zen-
timeter und nimmt in Richtung Mite M mit
bogenférmiger Konturlinie (sieche Schnitt Fig. 3) ab.

Die RelativmaBe zwischen Einwélbung 32 und den
MaBen des Korbes 10 sind so, daB die Einwdlbung in
etwa der GroBe der Wolbung einer menschlichen Hiifte
entspricht, wobei bei kleinen Kérben selbstverstandlich
darauf geachtet wird, daB3 noch ausreichend Bodenfla-
che und Stabilitat vorhanden ist, so daB dann gegebe-
nenfalls die Einwdlbung entsprechend kleiner
ausgebildet ist.

Bei groBen Kérben kénnen auch zwei spiegelbild-
lich angeordnete, gegenlberliegende Einwélbungen 32
vorgesehen sein. In dem dargestellten Ausfihrungsbei-
spiel ist die AuBenseite des nach innen gewdlbten
Bereiches 28 mit einer gleithemmenden Oberflache 30
versehen, die durch eine diagonal gekreuzte erhabene
Linienstruktur bewerkstelligt wird.

Die gleithemmende Oberflache kann auch eine
nachtraglich aufgebrachte oder aufgekiebte rutschhem-
mende Strukturschicht sein.

Es ist auch vorgesehen, den Boden 12 im Bereich
der Einwélbung 32 entsprechend mit einer gleithem-
menden Oberflache zu versehen.

In der Korbwand 14 sind, wie das an sich beim
Waschekorb bekannt ist, zusatzliche Offnungen 27 vor-
handen. Manche Kérbe sind wannenartig ausgebildet
oder dienen auch als Wanne, bspw. als Badewanne fir
ein Kind, diese kénnen aber ebenfalls zum Waschetra-
gen benutzt werden, in diesem Fall sind dann keine sol-
chen &ffnungen vorhanden.

Bei der Handhabung wird der Korb 10 seitlich auf
einer Hifte im Bereich der Einwélbung 32 angesetzt,
beispielsweise auf eine linke Huifte, der Korb wird mit
dem linken Arm Ubergriffen und tber den Giriff 25 ergrif-
fen und an den Kérper herangedriickt.

Die horizontale Komponente der Einwélbung 32
dient als eine Auflageflache auf der Oberseite der Hifte
und hemmt ein nach unten Rutschen des Korbes 10.
Diese Bewegung wird noch zuséatzlich durch die gleit-
hemmende Oberflache 30 gehemmt.
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Patentanspriiche

1. Korb, insbesondere Waschekorb mit einem Boden
(12), sowie mit einer diesen Boden (12) umfanglich
umgebenden, von diesem hochstehenden Korb-
wand (14), die am oberen Ende mit einem Rand
(19) versehen ist, dadurch gekennzeichnet, daf im
Boden (12), ausgehend von der Korbwand (14),
eine sich in Richtung Bodenmitte (M) erstreckende
und sich aus der Bodenebene (E) erhebende Ein-
wélbung (32) vorgesehen ist, Gber die der Korb (10)
an einer menschlichen Hufte anlegbar ist.

2. Korb nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die Korbwand (14) oberhalb der Einwélbung
(32) nach innen gewdlbt ist.

3. Korb nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dafB die AuBenflache der Korbwand (14) im nach
innen gewdlbten Bereich (28) und im Bereich der
bodenseitigen Einwélbung (32) gleithemmend aus-
gebildet ist.

4. Korb nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daB die AuBenflache mit einer gleithemmenden
Oberflachenkontur (30) versehen ist.

5. Korb nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dafB die Einwdlbung (32) kalotten-
férmig ist.

6. Korb nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, da der Rand (19) am oberen
Ende der Korbwand (14) im Bereich der Einwél-
bung (32) mit einer Einbuchtung (40) versehen ist.

Gednderte Patentanspriiche geméss Regel 86(2)
EPU.

1. Korb, insbesondere Wéschekorb, mit einem
Boden (12), sowie mit einer diesen Boden (12)
umfanglich umgebenden, von diesem hochstehen-
den Korbwand (14), die am oberen Ende mit einem
Rand (16) versehen ist, dadurch gekennzeichnet,
daB im Boden (12), ausgehend von der Korbwand
(14), eine sich in Richtung Bodenmitte (M) erstrek-
kende und sich aus der Bodenebene (E) erhe-
bende Einwdlbung (32) vorgesehen ist, Gber die
der Korb (10) an einer menschlichen Hufte anleg-
bar ist.

2. Korb nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die Korbwand (14) oberhalb der Einwélbung
(32) nach innen gewdlbt ist.

3. Korb nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dafB die AuBenflache der Korbwand (14) im nach
innen gewdlbten Bereich (28) und im Bereich der
bodenseitigen Einwélbung (32) gleithemmend aus-
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gebildet ist.

4. Korb nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daB die AuBenflache mit einer gleithemmenden
Oberflachenkontur (30) versehen ist.

5. Korb nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dafB die Einwdlbung (32) kalotten-
férmig ist.

6. Korb nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, da der Rand (16) am oberen
Ende der Korbwand (14) im Bereich der Einwél-
bung (32) mit einer Einbuchtung (40) versehen ist.



EP 0 747 524 A1

TR
SXIRIBLKRL

2620 006202 %0 %%
SRRRRKKARRK




\&S\&f"

y S \ r
R
R
o
X
KK
—— .”\\m& 7
Xk /S o L
04 e ) Ty i




EP 0 747 524 A1

\N-\N. -~

/4

Q¢

)
I
]

J
JLJ L
J

[
(
[

J L

)

[




9

EP 0 747 524 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 96 10 7989

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit' Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)
GB-A-667 442 (F.J. HUTCHENS) DO6F95/00
* das ganze Dokument * DO6F53/00
CH-A-374 360 (MAUSER
KOMMANDIT-GESELLSCHAFT )
US-A-2 314 835 (T.H. JOHNS)
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
DO6F
B65D
A47K
Ad79
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschluSdatumn der Recherche Prilfer
DEN HAAG 16.September 1996 Courrier, G
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefithrtes Dokument
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y:vonb d Bedeutung in Verbindung mit einer D
anderen Veriiffentlichung derselben Kategorie L
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung &
P : Zwischenliteratur Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

